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Gruppe für trauernde Kinder und Jugendliche
Seit diesem Jahr bietet unser Kinderhospizdienst 
wieder eine Trauergruppe für Kinder und Jugendliche 
ab dem fünften Lebensjahr an. Dieses Angebot leistet 
unser Dienst für alle Kinder und Jugendlichen aus der 
Stadt und dem umliegenden Landkreis Landshut.

Die Gruppe wird von einfühlsamen und erfahre-
nen ausgebildeten Ehrenamtlichen geleitet, die über 
Kenntnisse in der Trauerarbeit mit Kindern und 
Jugendlichen verfügen. Die Treffen finden jeden 
zweiten Dienstag im Monat von 16.00 – 18.00 Uhr im 
Gruppenraum des Kinderhospizdienstes im Malteser-
haus, Ladehofplatz 3, in Landshut statt.

Wir verstehen, dass der Verlust eines geliebten 
Menschen eine der schwierigsten Herausforderungen 
im Leben eines Kindes oder Jugendlichen sein kann. 
Dafür bieten wir einen sicheren und unterstützenden 
Raum, indem wir den offenen Austausch von 
Gefühlen und Erfahrungen fördern, Unterstützung 
anbieten und den Kindern und Jugendlichen helfen, 
Bewältigungsstrategien zu entwickeln, die auf ihr Alter 
und die individuellen Bedürfnisse zugeschnitten sind.    

Unsere Kindertrauergruppe fördert zudem das 
Gemeinschaftsgefühl und den Austausch von Erfah-
rungen. So können Kinder lernen, dass sie nicht allein 
sind und es in Ordnung ist, Trauer zu empfinden. 

Wenn Sie Ihr Kind in unserer Gruppe anmelden 
möchten oder weitere Informationen wünschen, 
melden Sie sich gerne direkt bei:

Eugen Daser
Telefon: (0871) 923 30 40
Mail: eugen.daser@malteser.org

Liebe Familien und 
Freunde des Kinder-
hospizdienstes,

Eugen DaserEugen Daser

Familienfest der Stadt Landshut
Im Sommer 2022 nahm der ambulante Kinderhospiz-
dienst der Malteser erstmals am Landshuter Familien-
fest teil. Auch in diesem Jahr waren wir wieder dabei.
Es konnten sowohl Eltern als auch Netzwerkpartner 
ihre Fragen stellen und mit uns ins Gespräch kommen, 
während die Kinder kreativ und ausgelassen mit den 
Bibersteinen bauten und spielten. Wir freuen uns schon 
auf das nächste Familienfest 2024.

wir begrüßen Sie herzlich zu einer neuen Ausgabe 
unseres Newsletters. Mit diesen Zeilen möchten wir 
Sie auf eine Reise durch die Welt unserer Kinder-
hospizarbeit mitnehmen, Ihnen Einblicke in unsere 
tägliche Arbeit geben und inspirierende Geschichten 
und Ereignisse mit Ihnen teilen. Ihr Interesse und Ihre 
Unterstützung bedeuten uns sehr viel und wir hoffen, 
dass dieser Newsletter Sie berührt und informiert.
Wir begleiten Kinder ab der Diagnose einer lebensver-
kürzenden Erkrankung, gesunde Geschwisterkinder 
ebenso wie Kinder von schwerstkranken Eltern.
Zunächst darf ich mich vorstellen: Mein Name ist 
Eugen Daser und ich bin seit März 2022 der leitende 
Koordinator im Kinder- und Jugendhospizdienst. 
In den letzten Jahren hat sich viel getan. Es ist uns 
nicht nur gelungen, in unserer Hauptaufgabe der 
hospizlichen Familienbegleitung mehr Familien zu 
erreichen und zu begleiten, sondern wir können auch 
noch zwei wichtige Angebote als Projekte für die 
Familien anbieten. Auch die Zahl der ehrenamtlichen 
Hospizbegleiterinnen hat sich erhöht.
All die Veranstaltungen und besonderen Ereignisse 
(wie z.B. die Teilnahme am bundesweiten, alle zwei 
Jahre stattfindenden Kinderlebenslauf 2022) zu 
erwähnen, würde den Rahmen eines Newsletters 
vermutlich sprengen. Daher erlauben wir uns, 
Ihnen einige besondere Momente und Ereignisse dieses 
Jahres vorzustellen.
Künftige möchten wir sie zweimal im Jahr über 
unsere aktuellen Themen, Angebote und Aktivitäten 
informieren.

Mit herzlichem Gruß,



Löwengruppe
Die Löwengruppe entstand bereits im 
Jahr 2022 in Kooperation mit dem Ober-
pfälzer Malteser Hospizdienst Neustadt 
a.d. Waldnaab. Die Löwengruppe bie-
tet den Kindern und Jugendlichen, aus 
den Familien die durch unseren Dienst 
bereits hospizlich begleitet werden, eine 
gemeinsame Plattform innerhalb ihrer 
Peergroup.

Es werden altersangemessene Aktivi-
täten angeboten, um dabei zu reden, zu 
schweigen, zu lachen und manchmal 
auch zu weinen, mal kreativ zu sein, zu 
spielen und kleine Ausflüge in die Natur 
zu machen

Die Treffen finden alle vier bis sechs 
Wochen im Malteserhaus in Landshut 
statt. Dazu kamen bislang drei bis vier 
überregionale Treffen mit dem Neu-
städter Hospizdienst.

Infotag Trauer
Am 24. Juni erlebten die ehrenamt-
lichen Hospizbegleiterinnen einen ganz 
besonderen Fortbildungstag. Diesen 
gestaltete Trauerpädagogin Edeltraud 
Echter-Burkhardt und brachte den Eh-
renamtlichen methodisch wie inhalt-
lich den Umgang und das Verständnis 
von Kindern in der Trauerarbeit näher.

Oasentag für Hospizbegleitungen
Am 21. Juli fand der erste Oasentag in unserem Kinderhospiz-
dienst für unsere ehrenamtlichen Kinderhospizbegleiterinnen in 
Kooperation mit dem Malteser Kinderhospizdienst aus Gräfelfing 
statt. Beide Dienste trafen sich in Maria Thalheim und wanderten 
dort gemeinsam den Marienweg, der als Rundweg wieder in 
Maria Thalheim endete. Dort fand man sich dann zum gemein-
samen Essen zusammen und ließ den schönen Tag ausklingen. 
Denn auch Hospizbegleitungen brauchen Auszeiten.

Löwenkinder werden Waldforscher
Am 15. Juli brachen acht Löwenkinder auf, um einen Tag lang den 
Wald zu erforschen. Begleitet wurden sie von einer ehrenamtlichen 
Hospizbegleiterin, Eugen Daser und von Diana Gerstl, Försterin und 
staatl. zertifizierte Waldpädagogin vom Walderlebniszentrum 
Regensburg. Am Schluss des Waldtages konnte jeder noch eine 
Naturkette aus Holunderperlen und Federn basteln und auch für 
die zu Hause gebliebenen Geschwisterkinder konnten Ketten als 
Mitbringsel gestaltet werden.

Qualifizierungskurs
Am 8. Juli wurde die jüngste Hospiz-
helfer-Ausbildung erfolgreich abge-
schlossen. 

Die frisch ausgebildeten Hospizbeglei-
terinnen werden das bestehende Team 
unterstützen, und den Familien etwas 
von ihrer Lebenszeit schenken. Das 
größte Geschenk, das man vermutlich 
geben kann. Denn Zeit hat für Familien 
einen unschätzbaren Wert. Die Belas-
tungen in der Familie können extrem 
sein, denn die Eltern sind oft an sie-
ben Tagen in der Woche am Tag und in 
der Nacht gefordert. Das ganze Team 
des ambulanten Kinder- und Jugend-
hospizdienstes der Malteser freut sich 
über die Verstärkung.



SAPV KJ  
(Spezialisierte ambulante Palliativ-
versorgung für Kinder, Jugendliche 
und junge Erwachsene) zu Besuch

Lichtpunkt

Das Team des SAPV KJ, mit Sitz im Kinder-
krankenhaus St. Marien, war im Juli zu Be-
such beim ambulanten Kinder- und Jugend-
hospizdienst. Zwei Vertreterinnen des Teams 
berichteten den neu ausgebildeten und bereits 
erfahrenen ehrenamtlichen Hospizbegleite- 
rinnen von den Aufgaben und Zielen der  
Arbeit im SAPV KJ.

Der 9. November war ein besonderer Tag. 
Denn wir durften zum zweiten Mal zusam-
men mit dem Hospizverein Landshut in der 
Christuskirche einen meditativen Abend für 
Menschen mit Verlusterfahrungen gestalten. 
Musikalisch unterstützt wurde der Abend 
durch das Harfenspiel von Lena Christ und 
die Klangschalen von Heidi Lienke.

Jahresende
Zum Jahresende werden noch zwei besondere Feiern stattfin-
den, die Jahresrückblickfeier der Löwengruppe und die Feier 
für unsere ehrenamtlichen Kinderhospizbegleiterinnen.

Naturerlebnistag für die Kinder und Familien
Stefanie Fröhlich (Koordinatorin des Kinderhospiz- und Familien- 
begleitdienstes Gräfelfing) und Eugen Daser luden auch in  
diesem Jahr zum zweiten Naturerlebnistag des Kinderhospiz-
dienstes Landshut ein. Unterstützt wurden sie durch den Natur- 
und Wildnispädagogen Stefan Holzinger und vier ehrenamt- 
lichen Hospizbegleiterinnen. Insgesamt nahmen 39 Menschen 
teil, Kinder, Jugendliche und Eltern.
Die Altersspanne der Kinder reichte von den jüngsten im Alter  
von vier Monaten bis hin zu 14 Jahren. Wald und Wiesen bei  
Regensburg boten erneut vielseitige Entdeckungs-, Entspan-
nungs- und Erlebnismöglichkeiten.
Selbst einmal Feuer zu machen, war die Herausforderung.  
Stefan Holzinger stand fachkundig mit Rat und Tat zur Seite. 
Das Feuer mit nur drei Streichhölzern zum Lodern zu bringen,  
erwies sich schwieriger als gedacht. Doch mit dem Feuerstahl 
(ein kohlenstoffreicher Stahl) der gegen die scharfe Kante ei-
nes Feuerschlägers geschlagen wird, um Funken zu erzeugen,  
gelang es schließlich.
Auf dem Lagerfeuer wurden dann Würstchen gegrillt, Stock-
brot gebacken und Marshmallows angebrutzelt. Parallel dazu 
entwickelten einige Kids mit dem Feuerstahl noch ein „eigenes 
Feuer“. Natürlich alles unter Aufsicht und mit dem Hinweis 
versehen, die Feuerkünste nur im Beisein von Erwachsenen zu 
vollbringen.
In der Abschlussrunde berichteten Kinder wie Erwachsene da-
von, wie sie sich selbst und als Gemeinschaft gespürt hatten und 
wie beruhigend der Wald auf sie wirkte. Ein unvergesslicher Tag 
für alle Beteiligten. So viel Freude und Leben bei einer Hospiz-
veranstaltung kann überraschen und verwundert zugleich wenig, 
wenn man bedenkt, dass Leben im Grunde einfach gelebt werden 
will. Von jung und alt, am Anfang und am Ende.
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Zu guter Letzt - ohne  
Spenden geht es nicht
Aktionstage für die Familien, wie der  
Naturerlebnistag und Angebote wie die 
Kindertrauergruppe oder die Löwengruppe 
werden zu 100% über Spenden finanziert.

Deshalb bitten wir Sie: Unterstützen Sie den 
ambulanten Kinderhospizdienst der Malteser 
mit Ihrer Spende. 
Spendenkonto Pax Bank eG 
IBAN DE79 3706 0120 1201 2186 55 
Stichwort Kinderhospizdienst Landshut


